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haupf: In Häusern, privaten und Restaurants,

wo sehr gut gegessen wird, gibf es
in der Regel schlechten Kaffee. Man soll
nichf fragen, warum. Es ist einfach so.

Und ich habe Freundinnen, bei denen
gibt es fast punktfreien Aufschnitt und
Salaf, und dann einen Kaffee, so frisch,
so stark und so heifj, daf) einem die
Freudentränen in die Tasse rollen.

Oh, über meine Unvollkommenheit
Das einzige,, wovon ich einen ansehnlichen

Vorrat anlegte, als damals die
Weltgeschichte ins Rollen kam, war Kaffee.
(Er gehf mit Riesenschritten seinem Ende
entgegen.) FUr alles andere habe ich das
KEA und den Heim Wahlen sorgen lassen,
und siehe, es war guf.

Ich habe wirklich und wahrhaftig bis
jetzf nie geschwarzhandelt, teils aus
Solidarität und feils aus Geldmangel. An dem
Tage, wo mich die Häscher vor das
Tribunal schleifen werden (denn solche wie
mich erwischt man unfehlbar) wird es
wegen Kaffee sein. Weil mein Vorrat zu
Ende ist. Und wegen meiner Unvollkommenheit

als Hausfrau und als Mensch.
Bethli.

Hansjakobli
kennt sich afigs aus

Frau L. erwartet im Laute des Tages
die Niederkunft eines Nachkommens, des
drittens. Der Vafer schickt deshalb den
Hansjakobli am Morgen zu Nachbarsleuten,

die ihn «gaumen», bis alles vorbei

ist.
Am Abend, als er wieder heimkommt,

führt man ihn an die Wiege des
Neugeborenen. Hansjakobli beschaut interessiert
sein neues Gspänli, darauf seine Mutter,
und konstatiert befriedigt: «Gäll Muetter,
es schynt mer, 's sei au dasmol alls guet
öberi g'gangel» Frau Kari

Resignation
«Was kann schon an einem Tag dran-

sein, der mit Aufstehen anfängt?»
(Redensart aus dem vormärzlichen Wien.)

An die Herren Männer
Man soll kein Mädchen heiraten, weil

es einen gescheiten Eindruck machf. Ein
wirklich gescheites Mädchen ist zu
gescheit, um einen gescheiten Eindruck zu
machen. Es kennt sich aus.

Es fst wissenschaftlich
bewiesen;IiiFröchte und Gemtfse

sfnd gehaltreich

FRISCO T1EFKIÎHL-0BST-UND GEMÜSE A.6. ZÜRICH

Husten
hartnäckiger Katarrh
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Heiftnann
AtetHmittel
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Löwen-Apotheke

Ernst Jahn, Lenzburg 7
Wettlingen Sie bte neue«
fte Spejtultäten -- 99to=

Wüte.

Originelle

Gesundheils-
Winke für Sie.

Dutzende unbezahlbarer
Ratschläge hat der 2 Band:
"Fingerzeige der Natur.»
Erhältlich in den Bahnhöfen
u. beim Verlag: Henry Weber,
Zürich 2. - Preis Fr. 1.20.

Für Fr. 145.-
eine vollwertige

Rechenmaschine
Schweizer Präzisions-Produkl
Prospekt oder Vorführung

vom Fachmann.
BUromaschinen
E. Friedli

Zürich
Postfach H.B. 2384

"ÖS

ëgufen wir guf
das sagte scßon

meine ÇMutfer!"

Als Reisebegleiter
den Nehelspalter!

Schmerzen in den Gliedern,
rheumattfdte SBefcrjurerben, 3sd}tas hefämjpfen Sie
rafd) mit 3uribin=D»atta61erten. SßuHfommen un»
ft&dbltä) für aJîa®eit umb Satm. Suribin tuiilt
prompt, tft fiiïïig unb bähet ein gutes Sausmitiel.
40 XabUtten gr. 2.. Cciholtlttt} in allen Sttporjje»
fem.

Mauler & Cie. au Prieuré St. Pierre Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 182»
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